
 Jugend – Info zu LJJM / DJJM 2022  

 

Leistungsanforderungen und Richtlinien 
Bereich Agility – für die LJJM 

 

1. Gerichtet und vorgeführt wird nach dem Agility-
Reglement FCI. 

2. Die an den Start gehenden Hunde müssen eine 
erfolgreich abgelegte BH-Prüfung nachweisen können. 
Hunde der Klassen Mini und Midi müssen vermessen 
und das Ergebnis im Prüfungsheft bzw. auf der 
Leistungskarte vermerkt sein. 

3. Es gibt in den Prüfungsstufen  A1 und A2 in Mini, Midi, 
Maxi jeweils einen Landesbesten und in der 
Prüfungsstufe A3 einen Landessieger im Mini-, Midi- 
und Maxibereich. 

4. In jeder Prüfungsstufe findet ein Prüfungslauf statt. 
Zusätzlich müssen alle Teams noch an einem Jumping-
Lauf teilnehmen. Für die beiden Läufe gibt es eine 
Wertung nach Punktesystem. Das schnellste, mit den 
wenigsten Fehlern behaftete Team erzielt die höchste 
Wertung. Das Team mit der höchsten Punktezahl aus 
beiden Läufen gewinnt. Bei Punktegleichheit entscheidet 
das Ergebnis des Prüfungslaufes. 

5. Sofern Agility (abhängig vom Austragungsort) auf dem 
Gelände durchgeführt wird, auf dem auch die IGP-
Ausscheidung stattfindet, sind läufige Hündinnen nicht 
startberechtigt. 

 

Leistungsanforderungen und Richtlinien 
Bereich Agility – für die DJJM 

 

1. Zugelassen sind nur Deutsche Schäferhunde, die in 
einem von der FCI anerkannten Zuchtbuch oder 
Anhangregister eingetragen sind. 

2. Die Landesgruppe stellt analog dem Bereich IGP die 
gleiche Menge an Startern. 

3. Die Qualifikation zur DJJM erfolgt über die Teilnahme an 
der LJJM. Alle Teilnehmer bekommen identische 
Parcours (alle laufen einen A-Lauf und einen Jumping) 

Die Ergebnisse werden über Fehler und Zeit ermittelt. 
Das Team mit den wenigsten Fehlern und der besten 
Zeit gewinnt.  

Die Ergebnisse werden danach mit Punkten versehen, 
die sich wie folgt darstellen:  

 1.Platz  22 Punkte  
 2.Platz   19 Punkte  
 3.Platz   16 Punkte   
 4.Platz   13 Punkte  
 5.Platz   11 Punkte  
 6:Platz   10 Punkte  
 7.Platz  9 Punkte  
 8. Platz    8 Punkte  
 9. Platz    6 Punkte  
 10.Platz  5 Punkte  
 11.Platz  4 Punkte  
 12.Platz   3 Punkte  

13.Platz   2 Punkte  
14.Platz   1 Punkt 

Bewertet werden nur die Ergebnisse bis zur Wertnote Gut. 
 

Diese Punktewertung gilt für den A-Lauf und den Jumping. 
Daraus ergibt sich die Gesamtwertung. Eine 
Kombinationswertung der Qualiläufe ist nicht vorgesehen.  

 

 

 

Zulassungsbedingungen 
zur Landesgruppen–Jugend– und 

Juniorenmeisterschaft (LJJM) 
 

1. Teilnahmeberechtigt ist jedes SV-Mitglied im Alter bis  
21 Jahre. 

2. Es können nur Hunde in IGP 1, 2 und 3 vorgeführt 
werden, die in einem von der FCI anerkannten Zucht-
buch oder Anhangregister eingetragen sind. 

3. Bei der Begleithundeprüfung sowie in den Agility-
Prüfungsstufen A0, A1, A2 und A3 können auch anders-
rassige Hunde, Mischlinge sowie registrierte Hunde 
teilnehmen. 

4. Für die Zulassung zur LJJM im Bereich IGP ist Voraus-
setzung, dass der/die Teilnehmer/in mit dem betreffen-
den Hund in der entsprechenden Prüfungsstufe eine 
Prüfung mit Erfolg abgeleistet hat oder beim Vorberei-
tungstraining bei der OG Mengen teilgenommen hat. 

5. Der Impfpass mit gültiger Tollwut – Schutzimpfung, das 
Bewertungsheft bzw. der Leistungsnachweis, die 
Ahnentafel und der SV – Mitgliedsausweis müssen vor 
Beginn der Veranstaltung bei der Meldestelle abge-
geben werden. 

6. Für die Meldung zur Teilnahme sind nur die Original – 
Meldescheine (LG – Mappe Landesdelegiertentagung 
oder auf der Homepage im Downloadbereich) mit 
Gebührenmarken zu verwenden. Eltern bzw. 
Erziehungsberechtigte und Eigentümer des Hundes sind 
zur Unterschrift verpflichtet. Für die Zulassung zur Teil-
nahme an der LJJM ist die Ortsgruppe des Hunde-
führers maßgebend. Die Meldung muss grundsätzlich 
über eine SV-Ortsgruppe der LG erfolgen. 

7. Altersbegrenzung der Hundeführer 
Jugend: bis 16 Jahre bis Jahrgang 2006 
Junioren: 17 – 21 Jahre Jahrgang 2001-2005 

 

Leistungsanforderungen und Richtlinien 
Bereich IGP 

zur LJJM und zur DJJM 
 

1. Vorgeführt wird nach der Prüfungsordnung des SV. 

2. Die Einstufung – IPGP 1, 2, 3 – muss dem Ausbildungs-
stand des vorgeführten Hundes entsprechen. Zurück-
stufungen sind nur im Rahmen des BH-Wettbewerbes 
erlaubt. 

3. Es gibt für jede Prüfungsstufe einen Landes-Jugend-
sieger bzw. einen Landes-Juniorensieger. Die 
Platzierung erfolgt ausschließlich durch die Addition der 
Punktzahlen. 

4. Der jeweils punktbeste Jugendliche und Junior ist - 
prüfungsstufen-unabhängig – automatisch zur 
Teilnahme an der DJJM qualifiziert. 

Darüber hinaus qualifizieren sich die dann punktbesten 
Teilnehmer – alters- und prüfungsstufenunabhängig. 

Die Prüfung muss bestanden und im Schutzdienst mit 
„a“ (ausgeprägt) abgelegt sein. 

 


